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' « . . „ » « » r - is - Monaüick 3._ RM . einschl. stusteHgebühr . — Einzelnummer 10 Psg. — Samstag « 1» Pfg . — An,eigengebühr 14 Pfg . für 1 mm Höhe und ein Siebentel Breite. Briese UN» Gelder frei . Bei Wieder .
fcMfmto. n »ariffefttr Rabatt der al« Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach Emvsang der Rechmrng Zahlung erfolgt. Amtliche Anzeige» sind direkt an die Geschäftsstelle der Karls-
IS .

9 alifn na Badiicker StaatSanuiqer . » arliriedrichstraße 14 , zu senden und werden in Bereinbarung mit dem Ministerium de« Innern berechne ». Bei Klageerhebung , zwangsweiser Beitreibung , und Konkursverfahren fällt der

karr. KarlSrude. — 3m Falle von höherer Gewalt, streik , Sperre , Aussperrung, Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche ,
Si » wTirana Mriütet in beschränkten , Umtange »der nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung «on Anzeigen wird keine Gewähr übernommen. Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben

fl wird keinerkei Bervstichtuna zu irgendwelcher « crgütung übernommen. Abbestellung der Zeitung kann nur je bi» 25. aus MonatSfchluß erfolgen . — Beilagen zur Karlsruher Zeitung, Badischer Staatsanzeiger :
ZentralhandelSrezister für Seiden , Badischer Zentralanzeiger für Beamt«, Wissenschaft und Bildung, Badische Kultur und Geschichte, Badisch« « ohlfahrtSblätter. Amtliche Berichte über die Berhandlungea de» Badischen Landtag«

verantwortlich
für de«

redaktionell«»
Teil

und den
StaatSanzeigrr :

Chefredakteur
C. Amend ,
Karlsruhe

Nmtlicber Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes itt Bade «

für die Zeit vom 4. bis 11. Januar 1928. m
(Mitgeteilt , vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)

Die Erwerbslosigkeit hat noch weiter zugenommen.
So stieg die Zahl der Arbeitslosenunterstützungsempfän-
ger von 31600 am 4 . Januar auf 35 216 am 11 . Ja¬
nuar. diejenige der Krisenunterstützungsempfänger von
7908 auf 8067 .

In der Industrie der Steine und Erden sind weitere
Entlassungen erfolgt.

In der Metallverarbeitung und in der Maschinen -
induftrie machte sich vereinzelt eine gewisse Verschlech¬
terung infolge Auftragsmangels (Fehlen neuer Auf¬
träge ; Zurücknahme von Aufträgen) bemerkbar, ohne
daß indes die Gesamtentwicklung eine wesentliche andere
Richtung als bisher genommen hätte . Immerhin ge¬
langten aus einem Betrieb 200 Leute zur Entlassung.
Demgegenüber wurden in der Metallgießerei, im allge¬
meinen Maschinenbau , in der Fabrikation landwirt¬
schaftlicher Maschinen , der Industrie für Kranenbau, der
Industrie für Eisenbahnbedarf weiterhin Kräfte, zumeist
Facharbeiter , benötigt. In der Schmuckwarenindustrie
gestaltete sich die Nachfrage etwas lebhafter als die letzte
Woche, teilweise ist die Beschäftigung als sehr gut anzu¬
sprechen, daneben herrscht allerdings vereinzelt auch
Kurzarbeit. Die Uhrenindustrie blieb gut beschäftigt.

Dasselbe gilt im allgemeinen von der papierverarbei-
tende « und von der Textilindustrie. In letzterer wur¬
den neben Baumwollwebern und -Weberinnen , Zwir¬
nerinnen und Flyerinnen Arbeiterinnen für Hanf-
setlerei gesucht . Verschiedene Lumpensortieranstalten
sodann meldeten Bedarf an Anlernkräften.

Ununterbrochen günstig gestaltete sich der Beschästi-
gungsgang in der Weinheimer Lederindustrie .

Im Bekleidungsgewerbe haben Entlassungen weib¬
licher Kräfte ihren Fortgang genommen.

Im Baugewerbe ermöglichte die milde Witterung so¬
wohl Facharbeitern als auch Hilfs - bzw . Erdarbeitern
die Wiederaufnahme von Arbeit.

Im Hotelgewerbe ist das Angebot des Fachpersonals
für die künftige Saison schon recht lebhaft, das Ange¬
bot an offenen Stellen hingegen augenblicklich ebenso
schwach.

Hingegen war die Nachfrage nach gut durchgebildetem
hauswirtschaftlichem Personal nicht voll zu befriedigen.

Beginn der Tünderkonleren; in Berlin
WTB . Berlin , 16. Jan . ( Tel . ) Heute vormittag 10 Uhr

begann in der Reichskanzlei unter dem Bvrsttz des Reichs¬
kanzlers vr . Marx die Konferenz der Länderver -
t r e t e r , die sich mit den Fragen der Verwaltung »- und Ber -
faffnngsrrform beschüftigen soll . Die Ministerpräsidenten
und die zuständige» Reffortminister der Länder sind so zahl¬
reich erschienen, so daß etwa 260 Personen an den Berhand -
langen trilnrhmen . Zu Beginn der Konferenz hielt Reichst
kanzler vr . Marx eine längere Begrüßungsansprache . Ran
rechnet damit , daß die Berhandlungen mindestens zwei Tage
in Anspruch nehmen, wahrscheinlich aber sogar bis Mitte der
Woche dauern werden.

ch
An der Konferenz nehmen nicht nur die Staats - und Mi¬

nisterpräsidenten , sondern auch die Finanz - und Innenminister
'

teil . Die Verhandlungen sollen zunächst vertraulich geführt
werden und Mitteilungen nur in Form von amtlichen Kom¬
muniques herausgegeben werden. Erst nach dem Abschluß
der Beratungen soll die Öffentlichkeit in weiterem Ausmaße
unterrichtet werden. Nach einer Information der „Voff . Ztg ."
glaubt man allgemein, daß diese Besprechungen im günstigsten
Falle ein Auftakt sein können, mit dem man in langsamer Ent -
wiiklung vielleicht weiter zu kommen vermag, daß sie selbst
aber greifbare Ergebnisse nich zeitigen werden . Rach einer
weiteren Meldung des Blattes wird die ReichSregieruug ihre
Bereitwilligkeit zum Ausdruck bringen , den Ländern , die die
Last der Verwaltung allein nich mehr tragen können, eine
Hilfe dadurch zu gewähren, daß sie, falls dies von den Län¬
dern gewünsch wird, einzelne Verwaltungszweige übernimmt .
Der Anfang fei zwischn dem Reich und Thüringen gemacht.
Hier finden Verhandlungen wegen der Übernahme eines Tei¬
les der Steuerverwaltung auf die Reichsfinanzverwaltung
statt . Des weiteren werde die Reichsregierung Borschäge
hinsichtlich der Beseitigung der Enklaven und Exklaven machen,
und fchießlich sollen bestimmte Sparsamkeitsmaßnahmen bor¬
geschlagen werden, die u . a . den Zustand der Doppelkompeten¬
zen beseitigen sollen. Reben den einzelnen Staatssekretären
nimmt auch der Reichssparkommiffar Seemisch an den Ber¬
handlungen teil .
’ Die Arbeitslosigkeit in Berlin ist in der letzten Woche um
annähernd 9500 auf 206 348 Personen gestiegen.

Letzte Nachrichten
Die IRacbfolgerscbaft Gehlers

M . Berlin , 16. Jan . ( Priv . -Tel . ) Der Kampf «m die
Nachfolgerschaft des Reichswehrministers hat sich inzwischen
verschärft, da eS sich nicht nur um die Besetzung dieses Postens ,
sondern «m die Stimme ' im Kabinett handelt . Sie
kann den Ausschlag geben bei wichtigen Entscheidungen, was
unter Geßler nicht der Fall war , da dieser stch immer nur als
Fachminister, nie als politischer Minister fühlte . Das Zen¬
trum hat jedenfalls gegen den Anspruch der Deutschen BolkS -
partei auf die Besetzung des Reichswehrmiaisteriums Einspruch
erhoben. Da Herr vr . C « r t i u s die Stellvertretung ziemlich
deutlich abgelehnt hat und der Reichskanzler nicht in der Lage
ist, neben dem Ministerium für die besetzten Gebiete auch noch
ein zweites zu führen , so scheint die Lösung durch ein Pro¬
visorium nicht mehr wahrscheinlich . BorauSsicht-
lich morgen »der übermorgen wird die Entlass » « « Geß -
lerS , die bisher nicht rrfolgt ist, genehmigt werden . Für
den Fall , daß man eine Neubesetzung plant , kommt, so¬
weit sich die Dinge in diesem Augenblick übersehen laffe», in
erster Linie General Groener in Frage .

Die deutsch - österreichische Strafrechtskonferenz
BDZ . Berlin , 16. Jan . (Tel.) Die Deutsch -österreichische

parlamentarische Strafrechtskonferenz hat in ihren
Sitzungen am Samstag , Sonntag «nd Montag das gesamt«
Arbeitsprogramm erledigt. Es wurde eine Einigung
über sämilichr Punkte erzielt , in denen die bis¬
herigen Beschlüffe des österreichischen «nd des deutsche «
Strafrechtsansschnffes voneinander abwiche «.

Die Teilnehmer waren Gäste de» RetchSjnstizmiuisters , de»
österreichischen Gesandten und des preußischen Justizmini -
sterS . Am Samstag «nd Sonntag besuchten sie die StaatS -
»per «nd die städtische Oper . Es ist in Aussicht grnommest,
hie nächste Tagung der Konferenz in Dresden abznhalte ».

Streikbeschluß der Metallarbeiter i« der
Provinz Sachse«

WTB . Halle » 16. Jan . (Tel . ) Eine in Halle abgehal -
tene Konferenz der Metallarbeiter beschloß einstimmig ,
den vom Landesschlichter gefällten Schiedsspruch abzu¬
lehnen «nd den Organisationen im Tarifgebiet Mägde -
burg -Anhalt -Halle zu empfehlen, mit sofortiger Wirkung in
den Streik zu treten . Sollte es zu einer Arbeitsnieder¬
legung kommen, so wäre» in der Provinz Sachsen 56 666
Metallarbeiter beteiligt. Soweit sich bis jetzt über¬
sehen läßt , ist in den Halleschen Betrieben , soweit sie dem
industrielle« verband angehören, die Streikbeteilig »»- all¬
gemein.

WTB . Berlin , 16. Jan . (Tel .) I « dem Lohnkonflikt
in der mitteldeutschen Metallindustrie hat der Reichs -
arbettsminister die Parttien zu morgrn vormittag
Hll Uhr zu Berhandlungen in das Rrichsarbettsministerium
geladen.

WTB . Magdeburg , 16. Jan . (Tel .) In der hiesig: :» Me¬
tallindustrie wird zur Zeit noch nicht gestreikt. Es findet
jedoch in den hiesigen Betrieben eine Urabstimmung über
Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches statt . Man
rechnet mit dem Ausbruch des Streikes da bereits heute
vormittag verschiedene Betriebsräte erklärt haben , daß die
Belegschaften nachmittags 3 Uhr die Werke verlassen wür .
den. In Anhalt , so in Dessau, Zerbst, Dernburg , Staßfurt ,
ruht in den meisten Betrieben der Metallindustrie seit heute
früh die Arbeit.

Der frühere Herzog vo« Sachsen-Meininge « f
WTB . Meiningen , 16. Jan . (Tel . ) Der frühere Herzog

Bernhard Hl . von Sachsen-Meiningen starb heute früh an
den Folgen eines asthmatischen Leidens im Alter von 76 Jah¬
ren .

Der Zwischenfall i» Land ««
dl . Berlin , 16. Jan . (Priv .-Tel .) Der Zwischenfall in Lan¬

dau ist inzwischen erledigt worden. Er stellt sich anders dar ,als ursprunAich berichtet wurde. Auf Betreiben des Vertei¬
digers hat General Gouilleaumat die Entlassung des verhaf¬
teten Reichswehrsoldaten angeordnet . Er war von einem fran¬
zösischen Posten festgenommen worden und zwar auf Denun¬
ziation hin, nachdem er wiederholt ohne EAaubnisschein das
besetzte Gebiet betreten hatte.

Amerika « nd die französischen Anleihe «
dl . Berlin , 16. Jan . (Priv .-Tel .) Das amerikanische 8er -

bot für französische Jndnstrieanleihen ist aufgehoben worden ,
weil sich Wallstreet stark an den französischen Unternehmun¬
gen beteiligen will, auch hofft — wie aus Washington ge.
meldet wird — die Regierung dadurch Zugeständnisse bei den
Handelsvertragsverhandlungen zu erreichen. Diese Aufhe¬
bung gilt aber nicht für sranzostsche Regierungsanleihen .

Die Kriminalität in Waden
1926 und 1925'

I . Die Gesamtkriminalität
Bei den badischen Staatsanwaltschaften sind in den

Jahren 1926 (1925) 82 408 (77 059) Anzeigesachen ein¬
gelaufen, von denen die Staatsanwaltschaftselbst 42115
(36 677) eingestellt hat (Bad . Justizministerialblatt 1927
S . 39) .

Die weiteren Feststellungen des badischen Statistischen
Landesamtes ergeben folgendes Bild der vor den ordent -
lichen badischen Strafgerichten wegen Verbrechen und
Vergehen gegen Reichsgesetze rechtskräftig abgeurteilten
Personen:

Angeklagte
1926

29 463
1925

27 541
Rechtskräftig Verurteilte 27 784 25 924

davon wegen Delikte gegen das RStGB . 15 961 14 291
davon männlich 24192 22158
davon weiblich 3562 3766
davon vorbestraft 8 006 6 770
davon mehr als viermal vorbestraft 2 298 1982

Freigesprochene 1645 1468
Gerichtliche Einstellung des Verfahrens 64 149

davon aus dem Bereich des RStGB . 60 60
Jugendliche ( 14 bis unter 18 Jahre alte)

Angeklagte 822 1011
Jugendliche Verurteilte 792 972

davon weiblich 69 112
davon vorbestraft 80 135
davon mehr als viermal vorbestraft — _
davon von Strafe abgesehen 42 60

Freigesprochen 30 39
Erziehungsmaßregeln angeordnet 815 327

davon Schutzaufficht 125 118
davon Fürsorgeerziehung 77 94

Strafaussetzung bei Jugendlichen 266 281
In Hundertsätzen ausgedrückt, ergibt sich, - daß 57,7

(56) Proz . aller Verurteilten wegen Verbrechen und Ver -
gehen gegen das RStGB . bestraft worden sind ; ferner:
87 (85,6) Proz . Verurteilte waren männlichen, 12,8
(14,6) Proz . weiblichen Geschlechts ; vorbestraft waren
28,8 (26) Proz . der Verurteilten , freigesprochen wurden
5,9 (5,7) Proz . der Angeklagten . Jugendlich waren 2,8
und 2,9 (je 3,7) Proz. der Angeklagten und der Ver¬
urteilten . Die Erziehungsmaßregeln betrafen etwa */ «
(Ms ) der jugendlichen Verurteilten .

In Beziehung zur jeweiligen Masse der straffähigen,
d . h . über 14 Jahre alten badischen Bevölkerung ergeben
sich , wenn man nach den Erfahrungen der letzten 25 Jahre
eine Bevölkerungszunahme von 1925 auf 1926 um
30 000 annimmt, folgende »Krimmalitätsziffer«" : es
entfallen auf jeweils 1000 straffähige Personen :

1926 1925 1926 ±
Verurteilte im ganzen 15,71 14,87 + 0,84
Männliche Verurteilte 28,82 26,74 + 2,08
Weibliche Verurteilte 3,84 4,11 — 0,27
Erwachsene Verurteilte 17,26 16,18 + 1,08
Jugendliche Verurteilte 3,87 4,81 — 0,94
Es hat also die Kriminalität der Frauen und der Ju¬

gendlichen nachgelassen, während die Kriminalität im
ganzen >sowie die der männlichen und der erwachsenen
Bevölkerung gestiegen ist . Bemerkenswert ist auch die
Zunahme der Vorbestraften bei den Erwachsenen und
der Rückgang der Freisprechungen Jugendlicher .

* Vgl. „Die Kriminalität in Baden im Jahre 1925 " in der
Karlsruher Zeitung vom 3. Februar 1927 Rr . 28.

Dasgriechisch -amerikanischeSchuldenabkornnren
dl . Berlin , 16 . Jan . (Priv .-Tel.) Das amerikanische Par¬

lament wird — nach einer Meldung aus Washington — gueiner Sonderkonferenz wahrscheinlich noch in dieser Woche ein¬
berufen werden, um das griechisch- amerikanische Schulden -
abkommen zu ratifizieren . Man will die amerikanischen An¬
teile von der griechischen Völkerbundsanleihe auf dem ameri¬
kanischen Markt unterbringen , das ist der Grund für die Be¬
schleunigung .

Jtt her ungarischen Regierungspartei sind Konflikte ent¬
standen . Wg . Raay veröffentlicht eine Erklärung ,
gegen den Ministerpräsidenten Graf Bethlen, auf des¬
sen Aufforderung er aus der Partei hatte austreten müssen
wegen der Brüsseler Vorverhandlungen in Angelegenheit des
siebenbürgischen Optantenprozeffes. Abg. Dr. Julius Berki
meldet gleichfalls seinen Austritt aus der Regierungspartei
an , da der jüngste Beschluß der Parteileitung über eine ver¬
schärfte Handhabung der Parteidisziplin ihn an der Entfal .
tung der freien Meinungsäußeruna bindere.



politische Neuigkeiten
De* Reichskanzler SS Jahre att

Am Sonntag war der 65. Geburtstag des ReichskanzlersDr. Marx . Aus diesem Anlatz stattete chm mittags in Be¬gleitung des Staatssekretärs Dr. Meißner der Reichspräsidentder bereits vorher eine Blumenspende übersandt hatte , inBerlin einen Besuch ab , um persönlich seine Glückwünsche zuübermitteln . Im Anschlutz überbrachten u . a . ihre Glück¬
wünsche : Reichstagsprasident Lobe und Vizepräsident DtRietzer für den Reichstag, Minister Hergt mit dem Gesamt¬kabinett für die Reichsregierung . Das preutzische Staats¬ministerium hatte ein prächtiges Blumenarrangement mitWidmung übersandt . Autzerdem hatte der apostol. NuntiuSMfgr . Pacelli und der bayerische Ministerpräsident Dr. Helddem Reichskanzler ihre Glückwünsche zugehen lassen . Fernerging ein ein Glückwunschtelegramm Dr. Stresemanns , derdurch seine Krankheit an der Teilnahme am Gtückwunsch -
besuch des Reichskabinettes verhindert war .

Jmbusch gegen Marx
In einer Versammlung der Arbeiterwähler des Zentrumsin Oberhausen hielt am Samstag der Zentrumsabgeordneteund Vorstand der Gewerkschaftspartei Christlicher Bergar¬beiter , Jmbusch, eine sensationelle Rede, in der er heftigeAngriffe gegen den Reichskanzler Dr. Marx als Parteiführerrichtete.
Er betonte, daß viele Akademiker, Beamte , Wirtschaftlerusw ., die innerlich dem Zentrum fernestehen, heute der Par¬tei angehörten , um zu einem Posten zu kommen, währendden Arbeitern der gebührende Einfluß auf die Partei fehle.Bei der Besoldungsreform seien matzlose Dummheiten ge¬macht worden. Jmbusch erklärte , er habe in der letzten Zeitvielfach die Aufforderung erhalten , eine neue Arbeiterparteizu gründen , halte diesen Weg aber für falsch. Die heutigen

Eührer des Zentrums seien nicht mehr das , was sie vor dreiahren waren . Das zeige schon die Erklärung , das Zen-trum sei keine republikanische Partei . Ohne Befragung derFraktion würden Vorlagen eingebracht mit dem Ziel einer
gewaltigen Erhöhung der eigenen Gehälter . Man müsse ge¬wisse Führer der Partei so lange wegschicken, bis sie zu bes.serer Gesinnung zurückgekehrt seien. Jmbusch wandte sichzum Schluß gegen die Ausführungen des IndustriellenKeusch , denen entschieden entgegengetreten werden müsse .Die Kaufkraft des Geldes liege noch 8 Proz . unter der vordem Kriege. Der alte Geist müsse ins Zentrum zurückge¬bracht werden, eventuell unter Aufstellung eigener Kandida¬ten gegen die offiziellen des Zentrums .

*
WTB . Esten, 16. Jan . (Tel . ) Im Anschlutz an die gestrigenAusführungen des Reichstagsabgeordneten Jmbusch auf der

Wählerversammlung der Zentrumspartei , des Stadt - und Land¬kreises Esten wurde mit allen gegen drei Stimmen eine Ent -
schlietzung angenommen , in der die Versammlung in sehrscharfer Weise Kritik an dem Schreiben des ReichskanzlersDr. Marx an den Katholischen Lehrerverband übt und betont,datz von dem obersten Beamten des Reiches und dem erstenVorsitzenden der Partei ein anderes Verhalten hätte erwartetwerden müssen . Die von durchaus sachlichen und grundsätz¬lichen Erwägungen getragene Stellungnahme StegerwaldS und
Jeiner Freunde sei außer von den Arbeitern auch von weitenkreisen des Mittelstandes und der Landwirtschaft geteilt wor¬den, worüber sich der Reichskanzler auch in seinem eigenenWahlkreise Gewißheit verschaffen könne . Stegerwald sprechedie Versammlung ihr volles Vertrauen aus .

Besuch deutscher Journalisten tu Prag
In Prag ist eine Anzahl hervorragender reichsdeutscherPolitiker und Journalisten eingetroffen . Am Sonntag abendfand im „Deutschen Haus " seitens des Verbandes derdeutsch . christlichen Journalisten in der Tschechoslowakeieine Begrüßung statt . Dar Chefredakteur der „DeutschenPresse", Dr Schaffer , begrüßte die reichsdeutschen Gäste.Aus die Begrüßungsansprache erwiderte Staatssekretär a . D.Dr. Bruggrr , und wies darauf hin , datz der Besuch der reichs¬deutschen Journalisten zu keinem politischen Ereignis ge¬stempelt werden solle . Es handele sich vor allem darum , meVerbundenheit von Blut , Sphgche und Religion darzutun .Der tschechoslowakische Gesandte in Berlin . Dr. Chvolkowskihabe chm bei seinem letzten Besuch gesagt, mit diesem Besuchder renhsdeutschen Journalisten beginne eine neue Ara . Na¬mens der Gäste sprach dann der Chefredakteur der „Kölni¬

schen Volkszeitung "
, Dr Hveber, der auf die bedeutsameStellung Prags in der Geschichte hinwies . Hierauf gab Dr.Magrrl einen Überblick über die geographischen, volkskund¬

lichen und sozialen Vorhältniffe in der Tschechoslowakei .

Die Einstufung der Reichsangestellten. Wie aus Berlin
mitgeteilt wird, sollen die abgebrochenen Verhandlungen mitden Angestellten des Reiches im Schlichtungsverfahren erle .digt werden. Prof . Dr. v. Möllendorff ist als .Schlichter be¬stellt.

Ei « tschechoslowakisches Alugzeng entführtWTW. Prag , 16. Jan . (TelZ Das Ministerium für natio¬nale Verteidigung meldet : Zwei aus der Militärfluglehr¬anstalt in Prohnrtz in Mähren auSgeschlaffrnr Flugschülerund zwar Eduard Mika und der Korporal Marek » überfielenam Sonntag gegen 8 Uhr früh di« Wache des Schuppens derElementarpilotenschule und banden den Wachsoldaten undschlossen ihn gefesselt in den Abwaschraum ein. Hierauf ent¬wendeten sie den Schlüffel des Schuppens , machten «in Flug¬zeug startbereit und flogen in nordöstlicher Richtung davon.Von dem Flugzeug sind bisher keine Nachrichten eingetroffen .Die Gendarmeriestationen in der Tschechoflowakei und auchim Auslande wurden von dem Vorfall verständigt.

24H Rillarden Reichst,ahnvermösen . Das Reichsbahnver¬mögen befindet sich im Eigentum des Deutschen Reichs und istim Zusammenhang mit der Eingliederung der Reichsbahn andie DeutscheReichsbahn-Gesellschaft auf 24,6Milliarden Reichs¬mark festgesetzt worden. Nach Ablauf des Betriebsrechtes fälltdas Reichsbahnvermögen wieder dem Deutschen Reich zu. DasBetriebsrecht der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft endet, so¬bald sämtliche Reparationsschuldverschreibungen und Vorzugs¬aktien getilgt, zurückgekauft oder eingezogen sind.
Gründung einer deutschen Reformpartri . In Berlinist eine „Deutsche Reformationspartei " gegründet worden.Der von Hofprediger Döhring erlassene Grunoungsaufruf for¬dert alle bismarckisch gesinnten Deutschen auf , in klarer Er¬kenntnis des reformatorischen Vorzeichens der bismarckischenStaatsgesinnung der bisherigen als unzulänglich erwiesenenParteistruktur den Abschied zu geben und an die Stelle vonfünf und mehr Parteien die „Deutsche Reformpartei " zufetzen . ,Die Leuna -Angelegenheit. Wie vom RechtSbeistand desOberingenieurs Schönberger mitgeteilt wird, stellt Schönber¬ger jede Teilnahme an den im Leunawerk vorgekommenenUnterschleifen und Betrügereien entschieden in Abrede.Schönberger sei bisher vom Untersuchungsrichter nicht ver¬nommen worden und wisse daher auch nicht, worauf sich diegegen ihn erhobenen Anschuldigungen stützen . Es sei unrich.tig . datz er Leuna verlassen habe. Er denke nicht daran ,sich der Verantwortung zu entziehen.

Lettländischer Protest in Kown». Die lettische Gesandt¬schaft in Kowno hat bei der Regierung Woldemaras wegender Entfernung von Schienen auf einem Teil der litauischenStrecke der Eisenbahnlinie Liba«—Romny einen diplomati¬
schen Schritt unternommen . Es wurde hierbei erklärt , dieselitauische Maßnahme habe nur das offenkundige Ziel ver¬folgt, den Warentransitverkehr zwischen dem lettischenHafen Libau und dem östlichen Polen nach der Öffnung derGrenze von Wilna zu unterbinden . Für den Fall , daß derSchritt erfolglos bleiben sollte, erwartet man die Absendungeiner offiziellen Protestnote .

Tschechoslowakischer Sichtvermerk. Zu Meldungen , wo¬nach der tschechoslowakische Sichtvermerk ab 1. April aufge.hoben werden soll, wird aus Berlin mitgeteilt , datz Ver¬
handlungen über die Aufhebung des Visums schweben . Die
Tschechoslowakei macht die Aufhebung abhängig von dem Zu¬standekommen eines Gesetzes über den Schutz ihres heimi¬schen Arbeitsmarktes und dieses Gesetz liegt dem Parlamenterst vor. Es mutz also abgewartet werden, ob dieses Gesetzbis zum 1. April angenommen wird.

Die polnischen Wahlen . Der Primas von Polen , KardinalDr Hlond, der gegenwärtig in Rom weilt , hat nach dem
„Oberschl. Kur .

" an das Generalsekretariat tn Posen ein
Telegramm gerichtet, durch das sämtlichen Geistlichen der
Diözese Posen -Gnesen die Kandidatur zum Sejm und Senatverboten wird. Ursprünglich galt das Verbot auch für den
deutschen Domherrn Klinke. Von etwa 1000 wahlberechtig¬ten deutschen Personen in Könitz fehlen fast 300 in den
Wahllisten . Die deutschen Kreise bemühen sich, die nicht ein¬
getragenen Personen noch rechtzeitig zur Aufnahme in die
Wahllisten zu bringen .

Keine italienische Beteiligung an der Prrsta . Italien hatseine praktisch schon weit vorbereitete Beteiligung an der
Kölner Ausstellung „Pressa " mit der Begründung zurua -
gezogen , datz manche deutschen industriellen Körperschaftendie Beschickung der Mailänder Mustermesse ablehnten . Die
Mailänder Messeleitung hatte beschlossen, ihre diesjährige
Messe mit einer zweimonatigen Ausstellung zu verbindenund hierbei die zehnjährige Wiederkehr des Sieges Italiens
zu feiern .

Das bolschewistische „Todesurteil " gegen den Papst . RachErkundigungen des römischenBerichterstatters der „Köln . Ztg ."beruht die Meldung des „Jmpero " über die Zusendung des
bolschewistischen Todesurteils gegen den Papst an den Vatikan
auf einem Passus einer Rede des venezianischen Kardinals
Lafontaine , worauf der Vertreter einer französischen Agenturdie Nachricht an ftanzösische Blätter verbreitete , aus denen sievom „Jmpero " übernommen wurde . Tatsächlich ist das „Todes¬urteil "

, auf das Lafontaine anspielte , alten Datums ; aber es
ist niemals dem Vatikan mitgeteilt worden , wie der „Jmpero "
behauptete.

Badisches Lsndestbester
La Traviata

Biel Eigenartiges oder gar Überraschendes hat diese Neu¬
einstudierung von Verdis „La Traviata " nicht gebracht, konntees wohl auch kaum bringen , weil die Aufführungspraxis der
Oper zu fest steht. Denn datz man aus dem modernen Gesell«
schaftsstück, als welches die Kameliendame aus dem RomanDumas ' bisher auf der Bühne weiterlebte, jetzt eine Meder¬
meiergeschichte machen wollte, halte ich für durchaus neben¬
sächlich. Das Pariser Milieu ist keineswegs echter geworden,und bei der zeitlichen Ummodelung haben wir leider als ein¬
ziges Resultat nun schlechtsitzende Röcke (bei den Herren ) und
auffallend verbrauchte und vergilbte Theaterroben (bei denDamen ) beobachten können. Mit einer erfreulichen Ausnahme
allerdings , sie betrifft das Kostüm der Flore Bervoix ; hätteMarg . Schellenberg in ähnlich diskreter und stilistisch sichererLinie wenigstens alle Personen angezogen , vielleicht hätten wirdann mehr Gefallen an der neuen Atmosphäre gefunden, welchenunmehr die Tragödie eine der größten französischen Litera¬turkokotten umgeben soll . Aber es hätte zu diesem Zweck auchTorsten Hecht mit bewußterem Geschmack die Dekorationendem Empfinden jener Epoche einordnen müssen, die an sichganz gut dem Werk entspricht. Doch wie bei der Garderobedie nach einem gewissen Gewänderluxus verlangende Musiknicht befriedigt werden konnte, so hat auch hier wohl letztenEndes die Kostenfrage die wünschenswerte szenische Lösungverhindert . In diesem Fall kann man indessen nicht ohnewerteres ernsehen, warum die beiden Leiter unsres Ausstat -tungswesens ihren Namen für eine -derartig halb revidierteSache hergeben mutzten. Das alle« ist fteilich. wie schon ge-sagt, recht unbedeutend gegenüber der köstlichen Partitur , derenSchönheiten sich diesmal wieder in ihrer so beglückenden Popu -larität voll entfalteten . Generalmusikdirektor Josef Krips ver.mittelte sie mit einer künstlerischen Natürlichkeit, die chre aufMelodie und nur auf Gesanglichkeit sich gründende Elementar -ftaft unverfälscht ließ . Und er erlöste sie Mit zündender Verve

aus aller Konvention, die da und dort ihr anhaften könnten.Mary von Ernst bot als Moletta Valery stimmlich eine ihrerstaunenerregendsten Leistungen, darstellerisch lag ihr dasDemi -mondäne um so ferner . Der mit Liebesarien und Liebes-duetten ebenfalls reich ausgeftatteten Figur des Alfred Ger -mont kam Wilhelm Rentwig mit seinem frischen Temperamentrecht nahe ; bei solch routinierter Auslegung muhte man zwarauch einige Einzelheiten mit in Kauf nehmen , die einer ge¬naueren Prüfung bezüglich der Oualitätsechtheit dieses Bel-
kantostils nicht standhielten . Den Vater Germont sangRubels Weyrauch trotz anfänglicher Vorsicht nicht« inwandsfrei .Später wuchs seine Disposition zusehends dort , wo er sich der
Bruststütze ausgiebig bediente, aber die stimmlichen Uneben¬
heiten, die vor allem im An» und Abschwellen jeden ausge¬glichenen Mischungsübergang vermissen lassen , konnte er leidernie ganz verdecken. Im Vokalkonzert forderten noch EmmySeiberlich und Käthe Bürgest sowie Karl Lauflöttrr » Karl -Heinz Löser und Adolf Bogel als ftrme , spielgewandte Sänge ,rinnen und Sänger gebührende Beachtung. Die Aufführung ,die von Dr Hermann Wucherpfennig« Regietalent sonst keiner¬lei bemerkenswerte Variation des üblichen verlangte , fand imstark besuchten HauS lebhaften Beifall . Als Repertoirestückwird Verdis Traviata jedenfalls den Erfolg seiner kürzlich erst-aufgeführten „Macht des Schicksals " erheblich überdauern .

H . Sch.
Badisches Landestheater . Mittwoch, den 18 . Januar fin¬det eine Aufführung von Verdis Oper „Der Troubadour "

in der erfolgreichen Neueinstudierung der vergangenen Spiel ,zeit statt . In dieser Vorstellung fingt Armin Weltner alSGast die Partie des Grafen „Luna "
. Die musikalische Lei¬tung hat Rudolf Schwarz und die szenische Leitung RobertLebert . Freitag , den 30 . Januar geht zum drittenmal «Derdis

^Oper „Die Macht d«S Schicksal«" in der Besetzungder Erstaufführung in Szene , unter der musikalischen Lei¬tung von Josef Krip«. Das Werk wurde von Otto Krautzm Szene gefetzt . .

Irurze « schrlchten
Der heffische Staatspräsident amtSmüde . Tie BerlinoD„Welt am Montag " will von gutunterrichteter Seite inDarmstadt erfahren haben, der heffische Staatspräsident KarlUlrich, der seit dem Zusammenbruch ununterbrochen an derSpitze der Weimarer Koalition in Hessen steht, beabsichtige ,am ^

28 . Januar , seinem 75. Geburtstag , von seinem Amtezurückzutreten , da er sich den Anstrengungen nicht mehr ge.wachsen fühle . Rach seinem Rücktritt werde er als Land¬tags - und Reichstagsabgeordneter weiter für die Sozialdemo¬kratie tätig sein. Als der Nachfolger im Staatspräsidiumwerde der Landtagspräsident und Mainzer BürgermeisterAdelung genannt .
Die Rrparationskommiffion hielt am Samstag in Parisein« Sitzung ab, über die ein amtlicher Bericht nicht aus¬gegeben wurde . Sie hörte dem Generalagenten für die Re¬parationszahlungen , Parker Gilbert , und billigte grundsätz.lich die österreichische Anleihe.
Auf dem Parteitag der jugoslawischen Demokraten sprachu . a . Außenminister Marinkowitsch. Er drückte den Glaubenan den Völkerbund aus . Das Prinzip der jugoslawischen aus¬wärtigen Politik sei der Grundsatz : „Der Balkan den Balkan¬ländern ." Südslawien fordere weder Priorität noch Hegemo¬nie . Wir wünschen Brüderlichkeit, werden jedoch das Prinzip„Ter Balkan den Balkanvölkern " und die Unabhängigkeit derBalkanvölker selbst dann verteidigen müssen, wenn wir allein¬stehen sollten.

Das amerikanische Flottenbauprogramm . MarinesekretärWilbur teilte im Marineausschutz des amerikanischen Reprä¬sentantenhauses mit , das Marineamt habe ein umfassende»zwanzigjähriges Bauprogramm entworfen , wovon das bereitsgemeldete 725 -Millionenprogramm nur einen Teil bilde. Das
Gesamtprogramm seh : jährlich Ausgaben von etwa 129Mill .für spätere Schlachtschiffersatzbauten usw. vor . Dies werdedie Gesamtsumme etwas über 2500 Millionen Dollars brin .-.gen.

Eine Waffensendung aus Brünn für China . Der tschecho¬slowakische Dampfer „Praga " ist in Manila (Philippinen ) mitLadung von 2500 Tonnen , darunter 40000 Gewehre nebstMunition , im Werte von zwei Millionen Golddollars eingr -
laufen . Die für China bestimmte Ladung stammt aus einer
tschechoslowakischen Waffenfabrik , nicht , wie behauptet wurde«von Krupp .

Badlsciier Teil
Die Länderkonkerenz

Auf der heute in der Reichskanzlei beginnenden Länder «
konferenz wird Baden durch den Staatspräsidenten Dr. Rem-
mrle und den Finanzminister ;Dr Schmitt , sowie durch den
Gesandten Honold in Berlin und den Reichsratsbevollmäch-,
tigten , Ministerialdirektor Krmpf, vertreten sein.

Zum «5. Geburtstag des Reichskanzlers Marx
hat der badische Staatspräsident an diesen namens der ba¬
dischen Regierung ein Glückwunschschreiben gerichtet.

Badischer Landtag
Ausschuß für Gesuche und Beschwerden

Anlätzlich der Erörterung eines Gesuches um Ermäßigungder Grbäudesondersteurr beschäftigte sich der Ausschuß mit de»
Erage , ob der Landtag als weitere Instanz zur Prüfung von!

rmeffensfragen im Sinne des Härteparagraphen des Ge¬
bäudesondersteuergesetzes wie auch sonst grundsätzlich in Be¬
tracht komme . Redner des Zentrums wie auch der Regie¬rungsvertreter wiesen darauf hin , datz es zwar Recht jedesStaatsbürgers sei, Gesuche an den Landtag zu richten, daßaber der Landtag verpflichtet sei, auf Grund der Vorschriftender Verfassung zu prüfen , ob seine Zuständigkeit gegeben sei .Zwar ist der Landtag nach der Verfassung berechtigt, sich mitallen ihm geeigneten Fragen zu befassen. Dabei wird er aber
bedacht sein, Hatz er in erster Linie eine gesetzgebende Körper¬schaft ist, und es vermeiden mutz , zur Verwaltungsstelle zuwerden. In dem zur Debatte gestandenen Fall wurden nacheinem Antrag von Zentrumsseite beschlossen» zur Tagesord¬nung überzugehen .

Ein Gesuch um Rückerstattung bzw . Nachlaß eines Preisesfür ein gekauftes Grundstück wurde durch Übergang zur Tages¬ordnung erledigt, ebenso eine weitere Anzahl von Gesuchesmangels Begründung .

Einsendung von Steuerkarten an die
Versorgungsämter

Die von den Versorgungsämtern an ehemalige Offiziere «Sanitätsoffiziere und Beamte oder deren Hinterbliebene !)sowie an die ehemaligen Kapitulanten und deren Hinter¬bliebenen auf Grund von geleisteter Dienstzeit zu zahlenden
Versorgungsbezüge unterliegen dem Steuerabzug . Di«Steuerkarten , die bestimmungsgemäß den ' Versorgungs¬ämtern einzusenden sind , sollen erkennen laffen, ob 10 v. H.oder weniger als Steuer abzuziehen und an die Finanz¬behörde abzuführen sind. Liegt eine Steuerkarte nicht vor,so kann die Frage der Höhe des Steuerabzuges nicht ge¬prüft werden ; es werden in diesem Fall« stets volle 10 V. H.als Steuer in Abzug gebracht. Die rechtzeitige Einsendungder Steuerkarten an die Versorgungsämter ist daher unbe¬
dingt erforderlich, wenn dem obengenannten PersonenkreiSnicht wirtschaftliche Nachteile entstehen sollen.

Die Internationale Arbeitsgemeinschaft znm
Schutz der Bodenseenser

hielt am Donnerstag im Sitzungssaal des MeerSburgr »
Rathauses eine Besprechung der Landesobmänner ab mit der
Tagesordnung : Organisationsfragen . Leiter der Besprechungwar der Landesobmann für Baden , Regierung ^baurat Rei -
tzer, Konstanz.

Aus dem Tätigkeitsbericht ging hervor , daß die Bespre-
chungen der Arbeitsgemeinschaft gebührende Berücksichtigung
Süden. Erwähnt wurden dabei die Bemühungen um di»

estlösung des MeerSburger Fährehafenprojektes und der
Pläne der Durchführung der Uferstraße Meersburg —Frieds
richshafen . Österreich hat als erster der fünf Bodenseeufer¬
staaten eine finanzielle Unterstützung der Uferschutzbestre¬
bungen bewilligt . Die Werbeversammlung soll in der er¬
sten Hälfte des Mai in Lindau abgehalten werden . Dort
wird einleitend Profeffor Dr. Tchwrnkcl, Stuttgart , über
Aufgabei» und Ziele der Arbeitsgemeinschaft sprechen , wäh¬rend Univerfitätsprofessor Dr. Waglrr zur Auswirkung der
Bodenseeregulierung auf Usergestaltung , Seefauna und Flora
insbesondere über die Fischerei sprechen wird . . Oberbaurat
Lutz, Konstanz, referierte sodann über das Projekt der Bo-

- densoeregulierung . , Nach der Besprechung nahm maii ein« ,Ginladuna der Badischen Domäne in Meersburg an .



Aur Lage der Landwirtschaft
Die Leitung der landwirtschaftlichen Bezirksvereine Rastatt -

Baden -Gernsbach hatte am Sonntag seine Mitglieder zu
einer außerordentlichen Kundgebung nach Rastatt einberufen ,
um Stellung zu den wichtigsten Tagesfragen , die die Land¬
wirtschaft gegenwärtig beschäftigen, zu nehmen . Es waren
über 1100 Personen erschienen, insbesondere Vertreter der
Landw. Berufsorganisationen . Die Tagung wurde durch ein
Referat des Versammlungsleiters Busse , Rastatt , eingelenet ,
der besonders die Notwendigkeit des Zusamme nschlußes und
der Gemeinschaftsarbeit der einzelnen Organ,satwnen unter¬
einander unterstrich . _ ,

Zur Frage der künftigen Milchpreisgestaltung referierte
Wachs, Karlsruhe . Ein« diesbezügliche Resolution gibt der
Erwartung Ausdruck, daß es gelingen möge, das für Stadt
und Land gleich wichtig « Ziel , nämlich e,ne ausreichende
Versorgung der Städte mit badischer Milch und einen aus¬
reichenden Arbeitslohn für den badischen Landwirt zu , er-
reichen. — Bürgermeister Schneider , Gaggenau , sprach über
die derzeitig« Notlage des Bauernstandes und die hieraus
der Kreisverwaltung erwachsenden Ausgaben . Die Ver¬
sammlung bracht« schließlich ihre Forderungen in einer ein¬
mütig angenommenen Resolution zum Ausdruck, in der die
landwirtschaftlichen Organisationen Badens ersucht werden,
gemeinschaftlich eine Zentrale zur Verwertung der von nord¬
deutschen landwirtschaftlichen Organisationen auf die badischen ,
Schlachtviehmärkte geworfenen Schlachtschweine ins Leben
zu rufen , um die badische Landwirtschaft vor schweren Ab¬
satzkrisen bewahren zu können. Die Regierung solle die Ein¬
führung geschlachteten französischen Viehs raschmüglichst un¬
terbinden . Die Bad . Regierung wird ferner ersucht, die un¬
genügende Murgmündung zu verbessern und die beteiligten
Gemeinden bei der Verbesserung des Jffezheimer Mühl¬
baches tatkräftig zu unterstützen . Zur Hebung der Pferde¬
zucht sollten geeignete Schritte ' getan werden . Schließlich
wurde die Belassung der Grundbuchämter in ihrem seit¬
herigen Tätigkeitsbereich verlangt .

Die Tagung war mit fachwissenschaftlichen , gemeinver¬
ständlich gehaltenen Vorträgen verbunden . Den Schluß der
Versammlung bildete der große „Deutsche Grünlandfilm "

vom deutschen Grünlandbund in München , sowie ein 'beleh¬
render Film über das Wachstum der Pflanzen .

Badischer Städteverband
Ter Vorstand des Badischen Städteverbandgs hielt vor

einigen Tagen im Rathaus zu Pforzheim unter dem Vorsitze
von Oberbürgermeister Dr. Finter , Karlsruhe , eine Vor¬
standssitzung ab. Über ihren Verlauf wird berichtet :

Unter Anderem wurde beschlossen , anfangs März eine
Hauptausschutzsitznng in Karlsruhe abzuhalten , welche sich
neben der Erledigung der s. Zt . zurückgestellten Fragender
Satzungsänderung in erster Linie mit der Lage des inneren

S inanzausgleiches unter besonderer Berücksichtigung der
berweisungssteuern , der Polizeikosten und der Fürsorge ,

lasten befassen soll . Die Frage der Berwaltungsreform soll
in einer späteren Tagung behandelt werden . Bei der Be¬
rechnung des Gemeindeanteils an den Kosten der im Polizei¬
dienst verwendeten Schutzpolizeimannschaften stellt das Mini¬
sterium den Beitrag nicht in Rechnung, den es vom Reich
zu den Kosten der Schutzpolizei erhält . Die Städte können
sich mit diesem Verfahren , das eine ungerechtfertigte erheb¬
liche Mehrbelastung der Städte zur Folge hat , nicht zufrieden
geben. In gleicher Weise wird auch die Weigerung des Mi¬
nisteriums , die Polizeibeamten für die durch Reichs, oder
Landesgesetze notwendig werdenden Erhebungen durch die
Städte unentgeltlich zur Verfügung zu stellen nicht gebilligt,
nachdem die Städte einen erheblichen Teil des Aufwandes
der staatlichen Polizei zu tragen verpflichtet find. Die Re¬
gierung hat bereits vor einigen Monaten den gesetzlich vor¬
gesehenen Landesanteil an den Anfwendnngen für die geho¬
bene Fürsorge erheblich gekürzt. Vor kurzem wurde eine
weitere Verminderurig des staatlichen Anteiles und zwar
von y» auf Yt mit Wirkung vom 1. 4. 1928 in Aussicht ge¬
stellt. Eine derartige Lastenverschiebung kann nach Ansicht
der Städte nur im Rahmen einer allgemeinen Änderung des
Finanzausgleichs erfolgen , derart , datz der Mehrbelastung
der Städte eine entsprechende neue Einnahmequelle gegen¬
übersteht. Statt dessen ist den Städten im letzten Jahre durch
die Beseitigung der Wein, und Trinkbranntwein -iSteuer so¬
gar noch eine wichtige Einnahmequelle genommen worden,
die in erster Linie zur Deckung der immer mehr anwachsen-
den Fürsorgelasten zu dienen bestimmt war . Der Städtever¬
band muß daher der Kürzung des Landesanteils nachdrück ,
lich wiedersprechen.

Von sonstigen Gegenständen der umfangreichen Tagesord¬
nung seien noch erwähnt : Die Durchführung der Besoldungs¬
reform , die Dienstkleidung der Beamten , die Gasfernversor¬
gung , die Besetzung der Verwaltungsausschüsie der Arbeits .
ämter . _ _

Der Umbau des Freiburger Hauptbahnhofes
Der Freiburger Hauptbahnhof reicht zur Bewältigung deS

starken Personenverkehrs , für den nur zwei Bahnsteige zur
Verfügung stehen, nicht mehr aus . Ferner wird die Kreu¬
zung der zweigleisigen Rheintalbahn durch die Höllentce.bahn
betrieblich außerordentlich lästig empfunden , und endlich
durchfährt die Höllentalbahn den dicht bebauten Stadtteil
Wiehre in Strahenhöhe . Diese Verhältnisse führten tzum
Entschluß, die Verkehrsverhältnisse in Freiburg in großzügi¬
ger Weise zu verbessern. Die Höllentalbahn wird aus dem
bebauten Stadtgebiet hinaus verlegt und dabei wird gleich¬
zeitig die schienengleiche Kreuzung durch eine Überführung
der Höllentalbahn über die Hauptbahn Mannheim —Basel be¬
seitigt . Alle städtischen Straßen werden unter - oder über¬
führt , auch die Landstraße Freiburg — Basel wird unterführt .

Ein neues Maschineichaus für 32 Lokomotivstände wird er.
stehen . Das Aufnahme -Gebäude wird bedeutend vergrößert .
Vier neue Personenbahnsteige mit acht Bahnsteigkanten von
250—300 Meter Länge werden gebaut . An ihrem Nordende
werden die Bahnsteige durch einen breiten Personentunnel
unter sich und mit dem Aufnahme -Gebäude verbunden . Zwi¬
schen den Personenbahnsteigen sind Gepäckbahnsteige mit
dem im Aufnahme -Gebäude liegenden Gepäckraum vorge¬
sehen. die durch elektrisch betriebene Aufzüge und einen Ge¬
päcktunnel mit dem im Aufnahme -Gebaude liegenden Ge-
päckrauni und unter sich in Verbindung gebracht werden sol.
len. Südlich an

'
di« Bahnsteig -Anlage schließt der Eclgut -

Bahnhof an . nördlich die Anlagen für den Postverkehr . D,e
Gesamtbaukosten sind zu rund 20 Millionen Rerchsmark ver-
anschiagt. Man hofft, den Bau in fünf bis sechs Jahren
zu Ende führen zu lönnen .

Die Wasserversorgung in Singen o. H. Ncrch>em durch
Erstellung des neuen Tiefpumpwerkes am Schlachthaus die
Wasserversorgung der Madt Singen hinsichtlich der Menge
des benötigten Waffers auf viele Jahre hinaus gelöst wor¬
den ist, war bisher der Wafferdruck, besonders bei plötzlich
auftretendem starkem Wasserbedarf , bei Brandfällen usw.,
noch unbefriedigend . Rach dem Vorbild der Stadt Stutt -

-gart hat sich die Stadt Singen nun für eine automatische
Wasierdruckregulierung entschieden, die es gestattet , für je¬
des Stadtgebiet den erforderlichen Wasserdruck zu erzeugen
und zu regulieren . Die Kosten werden auf etwa 60 000 Ml

> veranschlagt. Die Fertigstellung ist bis März zu erwarten.

Gemeinde -Hrundscbau
Ergänzung des Karlsruher BürgerauSfchnsses. Das bis¬

herige Mitglied des Bürgerausschusses, Präsident Dr. Wil¬
helm Engter , hat sein Amt als Stadtverordneter wegen sei¬
ner Berufung nach Frankfurt a . M . niedergelegt . Als sein
Nachfolger mit Amtsdauer bis zu den nächsten ordentlichen
Gemeindewahlen (November 1930) rückt der nächste , der
Wahlvorschlagsliste der Sozialdemokratischen Partei angehv-
rige Bewerber , Redakteur Joses Eifel » in Rüppurr , Astern-
weg 50, nach .

Zu einer Bürgermeisterkonferenz des Landbezirkes Heidel¬
berg waren etwa 40 Gemeindevertreter erschienen. Der Vor¬
sitzende, Bürgermeister Diem» Sandhaufen , gab einen kurzen
Rückblick auf das abgelaufene Geschäftsjahr . Der erste Punkt
„Verwaltungsreform " rief eine lebhafte Debatte hervor . Da¬
bei kam der Wunsch zum Ausdruck , daß Baden wieder zur
stärkeren Selbstverwaltung gelangen müsse . Es wurde da.
gegen Stellung genommen, daß dte städtischen Beamtenorga¬
nisationen in Zukunft getrennt marschieren wollen. Der
vielseitige Dienst der Ratschreiber der Landgemeinden müsse
bester bewertet werden. An der Reichsbesoldungsordnung
und den genehmigten Gemeindesatzungen müsse unbedingt
festgehalten werden. Der dritte Punkt betraf die Biersteuer .
Man verlangte , daß die Regierung aus der „Kann "- eine
„Mutz"-Vorschrift mache . Sämtliche Steuerquellen müßten
erfaßt werden. Nach einem Vortrag des Bezirksarztes Med . -
Rat Dr. Dörner , über das am 1 . Oktober 1927 in straft ge¬
tretene Gesetz über die Geschlechtskrankheiten, wurde dann
noch eingehend über Krisen-Fürsorge , Aufwandsentschädi¬
gungen für die Besorgung der Geschäfte der Arbeitslosen¬
versicherung, Kosten für Einbinden der Standesbücher usw.
gesprochen . Die nächste Zusammenkunft findet in Neckar¬
gemünd statt .

Nus der Landeshauptstadt
Großes Presse- und Bühnenfest „Tinte und Schminke"

Der Festleitung ist es nach langwierigen Verhandlungen
gelungen , eine Jazzkapelle von Weltruf für das große Presse-
und Bühnenfest in der Festhalle am 4. Februar zu verpflich.
ten . Und zwar handelt es sich um die Jazzkapelle , die zur
Zeit im „Hotel Claridge" in Paris spielt. Es ist eine inter¬
nationale Kapelle , die in den Weltstädten, wie New Dort ,
London, Paris , sowie in den elegantesten Badekurorten den
glänzendsten Ruf genießt. Es gibt in der Tat in Europa
nur wenige Kapellen, die mit ihr in einem Atemzuge ge¬
nannt werden könnten. In Karlsruhe zumal hat eine der¬
artige Kapelle noch nie konzertiert . Die Besucher des Festes
werden also mit einem ungewöhnlichen Genuß recken kön¬
nen . Die Kapelle besteht übrigens aus Weißen , nicht etwa
aus Negern.

Vielen Besuchern des Festes wird hier zum ersten Mal
Gelegenheit geboten werden, eine richtige Jazzkapelle kennen-
zulernen . Denn man muß nicht glauben , daß das was sonst
so zwischendurch in größeren und kleineren Städten Deutsch,
lands als Jazzkapelle auftritt , wirklich diese Bezeichnung
verdient . Sicher werden auch die Kreise, die bisher auf Grund
mangelhafter Erfahrungen die Jazzmusik ablehnten , nach
dem Genuß der Kapelle des Hotels Claridge zu einer ande¬
ren Auffassung gelangen. Unsere Jugend aber und mit ihr
im Bunde alle tanzfrohen Elemente schlechthin werden das
Engagement dieser Kapelle verständnisvoll begrüßen .

Schriftliche Anmeldungen bis zum 20 . Januar an das
Zentralbüro , bei Herrn Chefredakteur Amend, Karl -Friedrich¬
straße 14. Nischen können zu einer Vormerkgebühr von
20 Ml für die Nische, ebenfalls im Zentralbüro schriftlich
vorbestellt werden. Einzelplätze und Einzeltische können von
der Festleitung nicht reserviert werden. Alle Anmeldungen
nach wie vor nur schriftlich .

Die bestellten Karten können vom Montag , den 16 . Ja¬
nuar ab jeweils nachmittags zwischen 2K und 7 Uhr im
Zentralbüro , Karl -Friedrichstraße 14, Redaktion der „Karls ,
ruher Zeitung " , abgeholt werden.

Traurrfeirr für Minister Dr. Hübsch . Für den verstorbenen
Kultusminister a . D . Dr. Hübsch fand am Samstag mittag in
der hiesigen Friedhofkapelle eine Trauerfeier statt , zu der zahl¬
reiche Vertreter der Behörden, u . a . Staatspräsident Dr. Rem -
mele, an Stelle des erkrankten Justizministers Ministerial¬
direktor Schmitt, als Vertreter des ehem . Grohherzogs Dr. von
Engelberg und zahlreiche Leidtragende und Verehrer des Ver¬
storbenen erschienen waren . Geistl. Rat . Dr. Stumpf hob die
hohen menschlichen Eigenschaften des Verstorbenen hervor .
Kultusminister Leers gedachte der großen Verdienste, die der
Verschiedene sich in rastloser Arbeit erworben hat . Staats¬
minister a . D . Freiherr von Bodman pries den verstorbenen
Freund als Soldaten , Staatsbürger und Beamten . Es folgte
noch eine Reihe von Ansprachen, die alle die hohen Eigen¬
schaften des Dahingegangenen kennzeichneten. U. a . sprach
der frühere badische Staatspräsident Freiherr von Bodman

(
einem Freund und Kollegen herzliche Abschiedsworte. Dann
enkten sich die Fahnen zum Abschiedsgrutz . Die Leiche wurde

nach dem Geburtsort des Verstorbenen, Wertheim , übergeführt ,
wo die Beisetzung erfolgt.

Dir Badische Auwaltskammer hält am 29. Januar im hie¬
sigen Justizgebäude eine ordentliche Versammlung ab.

Di« tägliche Gymnastik. A. Glucker hielt vergangenen
Samstag im Bürgersaal des Rathauses einen Vorführungs -
Vortrag über das Thema „Dir tägliche Gymnastik . Er
sprach u . a . über richtige Atempflege, individuelle Leibes¬
übungen . Anpassung der übungsformen an das Natürliche
usw., kurz worauf es in der Gymnastik hauptsächlich ani
kommt. Dabei wandte sich der Redner gegen die einseitigen ,
schablonenhaften und falschen Ghmnastikmethoden und ver¬
warf vornehmlich solch« Sportübungen , welche nur Rekord¬
leistungen bezwecken. — Rach kurzer Pause folgten einige
praktischen Beispiel« über richtige Atmung , Übungen für
Büro - und sonstige Berufstätige , sowie für Mädchen, Frauen
und Männer verschiedenen Alters . — Mit einem Aufruf
zur Tat schloß der Lehrer den interessanten Abend. — DaS
nicht allzugroße Publikum nahm die Darbietungen dankbar
auf . F . W.

Einer der Einbrecher in der Jnstizkaffe verhaftet ? In Ber¬
lin wurde ein Mann verhaftet , von dem man vermutet , daß
er einer der Einbrecher ist, die kürzlich in der hiesigen Justiz¬
kaffe eine größere Summe entwendet haben

Wetternachrichtenbienst ber Bad. Lanbeswetterwarte Karls -
ruhe . Die am Samstag westlich Schottland anrückende
Zyklone ist ostwärts nach der westlichen Nordsee gezogen.
Ihre südlichen Ausläufer haben gestern allenthalben Regen¬
fälle gebracht ; nur im höchsten Schwarzwald kam es bei
starken Südwestwinden auch zu Schneefällen (Feldberg
Schneehöhe 10 Zentimeter ). Me Temperaturen liegen dauernd
bis 7 Grad über dem langjährigen Mittel . Das Tiefdruck¬
gebiet zieht ostsüdostwärts nach Norddeutschland . Dabei
überschreiten zunächst die auf seiner Südwestseite liegenden
Warmlustmassen unser Gebiet. Wettrransfichten fllr Diens¬
tag , 17. Jan . : Auffrischende westliche Winde , zeitweise Regen ,
Temperaturen noch keine wesentliche Änderung .

Karlsruher Schwurgericht. Unter dem Vorsitz d«S Land¬
gerichtsdirektors Dr. Rudmann nahm heute, Montag , vor-
mittag , die erste, auf drei Tage berechnete Schwurgerichts -
tagung in diesem Jahre ihren Anfang . Der 23jährige The«,
dor Adam Dunaj aus Brzesk . (Galizien ) mußte sich wegen
schweren Diebstahls und erschwerten Totschlagsversuchs ver¬
antworten . Der junge Mann hat bereits ein recht bewegtes
Leben hinter sich . In Baden -Baden versucht « er einen Ein¬
bruch und wurde von dem Kriminalassistenten Pflüger über¬
rascht. Der Bursche zog jedoch einen Revolver und feuerte
auf den Beamten einen Schuß ad. der ihn lebensgefährlich
am Becken verletzte. Der Angeklagte bestritt die Tötungs -
absicht . Er hätte den Beamten nur schrecken wollen. Auch
stellte er in Abrede, ein zweites Mal gegen dessen Kops ge¬
zielt zu haben . Der inzwischen glücklicherweise wiederher¬
gestellte Zeuge schilderte den Vorfall in einem wesentlich an¬
deren Lichte . Es sei kein Zweifel, daß sich Dunaj der Fest¬
nahme entziehen wollte . In dem Kampfe vermochte der Be¬
amte schließlich trotz der schweren Verletzung dem Burschen
die Waffe zu entreißen . Das Urteil lautete auf 5 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Bei der Urteilsver¬
kündigung bekam der Angeklagte einen Tobsuchtsanfall , in¬
dem er wiederholt ausrief , er verlange die Todesstrafe / Er
mußte von drei Gensdarmen abgeführt werden.

Bom Koloffeumtheater . Ab Montag, den 16. Januar zieht
wieder ein neues Revue- Emsemble hier ein . „Das lebende
Magazin ", ein Reigen von Schönheit, Liebe und Leiden¬
schaft. in 24 Bildern , wird unter der Direktion des Herrn
Em . Tausig , der selbst Autor der Revue ist, zur Aufführung
gelangen . Ihm zur Seite stehen eine große Reihe erster
Künstler , u . a . Uvonne Molene, Maud Nielsen, Harry For -
rester -Reumeyer , zur Zeit die besten Revueftars . Datz dabei
die dazugehörigen Original Magazingirls nicht fehlen braucht
nicht besonders erwähnt zu werden. Eine Kette bunter Bil¬
der zieht an dem Zuschauer vorüber und Eindrücke drängen
sich dem Auge auf , so abwechslungsreich und mannigfaltig ,
als ob man tatsächlich in einem Magazin blättere . Der Tanz
beherrscht das Feld . Er tritt in allen Spielarten auf . Lei¬
denschaftlich führt ihn Uvonne Molöne vor , deren klassisch
schöner- Körper von innigem Kunstempfinden beseelt ist . Zur
akrobatischen Kraftentfaltung wird er bei dem Tänzerpaar
Hellias und Longfield. Luftig schwingen die gutgedrillten
Girls die Beine . Zum Tanz gesellt sich der Gesang . Auch
der Humor kommt zum Wort . Die Ausstattung ist ge¬
schmackvoll , die Kostüme sind prächtig. Schlag auf Schlag
folgen die Vorführungen . Soweit der Vorbericht. Näheres
siehe Anzeigen . Karten sind in den Vorverkaufsstellen zu
haben . Rechtzeitige Kartenreservierung ist vorteilhaft .

Irurze Nachrichten aus Laden
DZ . Mosbach» 16. Jan . In der Nacht zum Freitag brach

im Maschinenhaus der Holzindustrie A.-G. (früher WahlscheS
Sägewerk ) ein Brand aus , der so spät entdeckt wurde, daß an
eine wirksame Bekämpfung nicht mehr zu denken war . Beim
Eintreffen der Feuerwehr war bereits der ganze Gebäude¬
komplex von den Flammen ergriffen . Nach stundenlangen Be¬
mühungen konnte das Feuer auf das Werkgebäude beschränkt
werben und die in der Nähe liegenden Wohnhäuser vor einem
Übergreifen des Feuers bewahrt bleiben.

DZ . Breisach, 14. Jan . Am 27 . März d . I . sind 100 Jahr -
verflossen, seitdem der Oberst Johann Gottfried Tnlla , nach
dessen Gedanken und Plänen die Rheinregulierung durch-
aesührt ist , zu Paris starb. Zum Andenken an die bedeutenden
Verdienste des Obersten Tulla um die Rheinkorrektion ist in
Breisach auf dem Schloßplatz am 26. Oktober 1874 ein Denk¬
mal der Öffentlichkeit übergeben worden . Am 25 . März d. I .
wird nun zur Ehrung Tullas an diesem Denkmal eine schlichte
Feier veranstaltet werden. *

* Germershetm , 15. Jan . Auf der Tagung des Berkehrs¬
verbandes der Südpfalz erhob auch die Stadt Germersheim
Anspruch auf den Bau einer festen Rheinbrücke für den Futz-
und Wagenverkehr, da es aus technischen Gründen ausgeschlos¬
sen sein soll, die bestehende Eisenbahnbrücke für diesen Zweck
zu verbreitern . Als statistisches Material wurde hierzu be¬
kannt gegeben , daß im Durchschnitt täglich 13 Öffnungen der
Schiffsbrücke mit einem Zeitaufwand von sechs Stunden not¬
wendig seien . Die jährliche Unterhaltung der Schiffsbrücke
beansprucht die hohe Summe von 80 000 Ml , die zur Amor¬
tisation und Verzinsung einer festen Brücke hinreichen würden .

DZ . Landau , 16. Jan . Im 81 . Lebensjahr ist der Musik¬
dirigent Alexander Löwe , dessen letztes Werk , der „Hinden -
burg -Marsch", am 80. Geburtstag des Reichspräsidenten von
vier Regimentskapellen in Berlin gespielt wurde, gestorben.
Bei dem Kriege von 1870/71 machte er als Trompeter den
Todesritt bei Mars la Tour mit.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

ie . J<n>. 14. Jan.
■clk Brkt au» »ritt

Amsterdam 100 G. 169.13 169.47 169.20 169 .54
Kopenhagen 100 Kr. 112.38 112.60 112.42 112 .64
Italien . . 100 L . 22 .19 23 .00 22 .185 22.225
London ' . I Pfd . 20.452 20 .492 20.46 20.50
NewYork . 1 D. 4.1930 4 .2010 4.1935 4 .2015
Pari » . 100 Fr . 16.43 16.59 16.495 16.535
Schweiz . . 100 Fr . 80.785 80.945 80 .82 80.98
Wien 100 Schilling 59 .07 59 .19 59.075 59.195
Prag . . 100 Kr. 12.43 12.45 12.435 12.455

Der Großhandelsindex . Die auf den 11 . Januar berech¬
nete Großhandelsindexziffer ist gegenüber der Vorwoche von
139,4 auf 139.0 zurückgegangen .

Verschiedenes
Hochofenexplofion — Bisher zwei Tote geborgen

WTM. Völklingen (Saargebiet ), 16. Jan . (Tel . ) Heute
früh gegen 5 Uhr entstand aus der Bölklinger Hütte eine
schnorre Hochofenexplofion . Di« glühenden Massen des erplo -
dierenden Hochofens ergossen sich im Umkreis mehrere Meter
weit , wodurch eine Anzahl Arbeiter teilweise schwer , verletzt
wurde . Bis 8 Uhr waren di« Leichen von zwei bis znr Un¬
kenntlichkeit verbrannten Hochofenarbeitern geborgen. Neun
Arbeiter und Angestellte wurden verletzt , zwei Arbeiter wer¬
den noch vermißt . Di« AufräumungSarbeiten gestalten sich
sehr schwierig, da die glühenden Schuttmassen noch ständig
nachrutschen.
Selbstmord des Psörtnrrs deS WilmerSdorfrr Srcmatorinms

WDB . Berlin , 16. Jan . (Tel .) Der Pförtner Zepter de »
WilmerSdorfer Krematoriums , in dem vor einigen Tagen
die Leiche des Restaurateurs Winkler des GoldgrbiffeS beraubt
worden war , wurde heute früh an einer Straßenkreuzung
in Wilmersdorf an einem Baum erhängt aufgefunden .
Zepter war vor kurzem in dieser Angelegenheit, in der be¬
reits zwei Heizer verhaftet worden waren, von der Kriminal¬
polizei vernommen worden .



Offeuburg . SK. 297
Handelsregistereintrag A

Band I O .-Z . 72 , Firma E.
vbcrbrunner in Offenburg :
Kaufmann Eduard Harry
Lohn in Offenburg ist als
persönlich haftender Gefell-
fchafter . in das Geschäft ein¬
getreten . Dessen Prokura ist
erloschen . Offene Handels¬
gesellschaft seit 1 . Januar
1928 . Geschäftszweig : Wein¬
handlung und Branntwein¬
brennerei . Geschäftslokal :
Wilhelmstr. 15 . O .-Z . 7«,Finna Carl Stumpf in
Offenburg : Der Firmenin¬
haber Kaufmann Karl
Stumps in Offenburg ist
gestorben. Das Geschäftsamt
Firma ist auf den Sohn Carl
Friedrich Stumpf , Kaus -
niann in Offenburg, über¬
gegangen, welcher dasselbeunter der seitherigen Firma
unverändert weiterführt .
Geschäftszweig : Damen- u.
Kinberkonfektion . Geschäfts -
lokal : Hauptstraße 43 . Bd. II
O.-Z . 108,Firma IngenieurWeber & Co ., Heizungs-,Lüsttmgs - und Sanitäre
Anlagen , Abwärmever¬
wertung jeder Art in Offen¬
burg : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der Gesellschafter
Josef Weber ist aus der Ge¬
sellschaft ausgetreten . Das
Geschäft samt Firma wird
vou dem Gesellschafter In¬genieur Alfred Weber als
Einzelfirma unter der seit¬
herigen Firma unverändert
weitergeführt. Geschäfts¬lokal : Wasserstr . 2 . Abt. B
Band I O.-Z . 40, Firma
Süddeutsche Elektro- und
Maschine« -Industrie Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Offenburg : Die
Bertretungsbefugnis d . Ge¬
schäftsführersEmil Hocggerin Offenburg ist beendet, die
Firma erloschen . Offenburg,den 2 . Januar 1928 .

Bad . Amtsgericht .
Offeubnrg . M -318

HandelsregistereintragAbt. A Band I O .-Z . 182
Firma Baruch Stern in
Offenburg . Die Firmen¬
inhaberin Baruch Stern
Witwe Klara geb . Tann -
Ö er in Offeuburg ist ge-en . Das Geschäft samtFirma wird von der Erben ,
gemeinschaft nämlich : Ju¬

lius Stern , Kaufmann m
Frankfurt a . M ., Frieda
geb . Stern , Ehefrau des
Felix Salomon , Viehhänd¬ler in Merzig, Artur Stern ,
Kaufmann in Offenburg ,Lydia geb . Stern , Ehefraudes Max Adler, Kaufmannin Frankfurt a . M ., Elsa
geb . Stern , Ehefrau des
Albert Jakoby , Kaufmannin Reichenberg, Paula geb -
Stern , Ehefrau des Theo¬dor Kahn , Kaufmann in
Offenburg , Hilda geb .Stern ,Ehefrau des Leo Bürkle,
Ratfchreiber in Markdorf,
Alfred Stern , Kaufmannin Baltimore , unverändert
fortgeführt . Geschäftszweig
Schuhwaren und Herren¬
konfektion. Geschäftslokal
Hauptstraße 31 . Abt- 8
Band I O .-Z . 48 FirmaPh . Oestreicher & C»., Ge¬
sellschaft mit beschränkterHaf¬
tung Zweig« iederlaffuug Of-
ftnburg in Offenburg , als
Zweigniederlassung des
Hauptgeschäfts mit dem
Sitz in Mannheim . Fran ^
Wüslenhöfer ist nicht mehr
Geschäftsführer . Band I
O .-Z . 27 Firma Süddeutsche
Diskoutogeftüschaft Aktienge¬
sellschaft Filiale Offeuburg in
Offenburg, alsZweignieder -
laffung des Hauptgeschäftsmit dem Sitz in Mannheim ,vr . Stanislaus Sußmann
ist nicht mehr stellvertreten¬des Vorstandsmitglied . Of¬
fenburg , den 11. Jan . 1928 .Bad. Amtsgericht .
Offenburg . M .336

HandelsregistereintragAbt. L Band 2 O .-Z. 2,Firma Boos & Hahn
Emaillierwerk -Plakatfabrik
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung in Ortenberg .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Herstellungund der Vertrieb von Er -
zeugniflen der Email - und
Metallindustrie . Die Ge¬
sellschaft kann die Herstel¬
lung und den Vertrieb
auch verwandter Artikel
aufnehmen und ist berech¬
tigt , Zweigniederlassungenim In - und Ausland zu
errichten , sich an verwand¬
ten Unternehmen zu betei¬
ligen oder sich an ver¬
wandte Unternehmen an¬
zuschließen. Das Stamm¬

kapital beträgt 250 000 m .
Geschäftsführer sind die
Fabrikanten Wilhelm BooS
und Anton Hahn, beide in
Offenburg . Dem Kauf¬mann Karl Zerrer in Of¬
fenburg ist Prokura er¬
teilt . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
81 . Dezember 1927 errich¬tet . Die Gesellschaft ist
auf unbestimmte Dauer
errichtet. Die Gesellschaftwird, wenn ein Geschäfts¬
führer bestellt ist, durch
diesen, wenn aber mehrere
Geschäftsführer bestimmt
sind, durch mindestens zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre¬
ten . Die ersten Geschäfts¬
führer Boos u . Hahn sind
jedoch berechtigt, jeder für
sich allein die Firma zuvertreten und zu zeichnen .Die Gesellschaft.ist berech¬
tigt , Prokuristen zu bestel¬len , von denen jeder für
ftch allein berechtigt ist, die
Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zll zeichnen.
Oftenburg . den 4. Januar
1928 . Bad. Amtsgericht II .

Pforzheim . M .272
Handelsregistereinträge.
1 . Firma Albert Kopp,

Aktiengesellschaft in Pforz¬
heim. Der Eintrag der Ge-
sellfchastsfirma wurde ge¬
löscht, da das Geschäft nebstder Firma mit Forderungenund Verbindlichkeiten auf
Kaufmann Albert Kopp in
Pforzheim überging.2. Firma Albert Kopp in
Pforzheim , Simmlerstr . l0 .
Inhaber ist Kaufmann Al¬
bert Kopp in Pforzheim.
(Angegebener Geschäfts¬
zweig : Vertretung v . Gold,Silber und Metallwaren .)3 . Firma Hermann Wron-
kerAktieugesellschastZweig-«iederlassnng Pforzheim in
Pforzheim mit Hauptsitz in
Frankfurt a . M . Durch Be¬
schluß der Generalversamm¬
lung vom 22 . Novemb. 1927wuä >e das Grundkapital um90000 RM . erhöht. Die Er-
Höhung ist erfolgt; das
Grundkapital beträgt jetzt2700000 RM . Durch Be¬
schluß der Generalversamm¬

lung vom 22. Novemb. 1927
ist die Satzung in Artikel 4
Abs. 1 (Grundkapital und
Einteilung ) abgeändert wor¬den. Die Ausgabe der neuen600 auf den Inhaber lau¬
tenden Stammaktien über
je 1000 RM . und 3000 aufden Inhaber lautenden Ak¬
tien über je 100 RM . ist zum
Kurse von 105 % erfolgt.

4. Firma RodiL Rieg in
Pforcheim, Goldschmiede -
schulstr. 6. Dem Kaufmann
Wilhelm Blum in Pforz¬
heim ist Prokura erteilt .

5. Die Firma HermannGaum in Pforzheim ist er¬
loschen.

6. Firma Deutsche Gold-
und Silberscheideanstaltvorm. Roetzler, Zweig¬
niederlassung Pforzheim in
Pforzheim mit Hauptsitz in
Frankfurt a . M . Dem Kauf¬mann Ernst Engelhorn in
Pforzheim ist für den Be¬
trieb der Zweigniederlassungin Pforzheim Gesamtpro¬kura in der Weise erteilt , daßer in Gemeinschaftmit einem
Vorstandsmitglied oder mit
einem für die Zweignieder¬
lassungbestelltenProkuristenoder Handlungsbevollmäch¬
tigten die Firma zeichnet .

7 . Die Gesellschaft Siegle& Wirsing in Psorzheim ist
aufgelöst, die Firma er¬
loschen und die Liquidation
beendigt.

8. Firma Fricdr . Haug in
Pforzheim , Lindenstr. 15 :
Dem Kaufmann RobertRall
in Pforzheim ist Prokura
erteilt .

9 . Firma Metall -Indu¬
strie Winter & Adler A.-G.
Zweigniederlassung Pforz¬
heim in Pforzheim mit
Hauptsitz in Wien. Die
Zweigniederlassung Pforz¬
heim ist aufgehoben.

10. Firma Gcbr . Koch
Aktiengesellschaft in Psorz¬
heim. Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
21 . Dezember 1927 ist die
Gesellschaft aufgelöst. Das
bisherige VorstandsmitgliedKarl Koch ist Liquidator.

11 . Firma Laugeneckert& Co. in Pforzheim . Die
Gesellschaft ist aufgelöstund
die Firma erloschen .

Amtsgericht Pforzheim .

Radolfzell . M .326
HandelsregistereinttagA II O .-Z . 131 bei der

Firma Franz Maurer in
Singen : Die Firma ist
erloschen .

Radolfzell , 5 . Jan . 1928.Bad. Amtsgericht .
Radolfzell . M .327

HandelsregistereintragA I O .-Z 27 bei der Firma
Friedrich Riedlmger in Ra .
dolfzell: Die Firma ist er¬
loschen .

Radolfzell, 4. Jan 1928.Bad. Amtsgericht .
Radolfzell . M .261

Handelsregistereintrag 8
Band I O .-Z. 13, bei oer
Firma Golthard Allweiler
Pumpenfabrik A.-G . in
Radolfzell : Der Umtauschder bei der Goldmarkum¬
stellung ausgegebenen An¬
teilscheine ist durchgeführt.
Radolfzell, 22 . Dez. 1927 .Bad . Amtsgericht. I .

Rastatt . SK. 310
Handelsregistereintrag zurFirma Ruf & Kircher,

Stahlfedcrmatratzen » und
Schonerdeüenfabrik in Ra¬
statt : Die Gesellschaft istaufgelöst. Der bisherige Ge¬
sellschafter Albin Ruf ist
alleiniger Inhaber d.fFirma .2. Januar 1928 .

Amtsgericht Rastatt .
Schopfheim . M . 290

Genossenschaftsregisterein -
trag zu O .-Z . 60 „Konfum-
verei» Schopfheim-Fahrua ««nd Umgebung,e.G. m.b.H .in Fahrnau : Die Haft¬summe ist durch Beschlußder Generalversammlung v.23. Oktober1927 auf 40RM .erhöht worden. Schopfheim,den 9. Januar 1928 . ^

Bad . Amtsgericht .
Schwetzingen. M . 287

Handelsregistereinttag A
Band III zu O.-Z . 98 —
Süddeutsche Zigarren -
pressenfabrikHngo Schloß,Schwetzingen— Die Firma
ist erloschen . Schwetzingen,den 9. Januar 1928 .« ad. Amtsgericht 1.
SinSheiM . M . 278

Handelsregister A Bd . I :
1 . O .-Z . 19 (Carl Fischer,Siushenn ) u . 2 . O.-Z . 80
(Georg Zwickel, Kirchardt) :Die Firma ist erloschen.

3. O.-Z . io, . « ngnst Rott »Kirchardt, Inhaber AugustRott , Kaufmann in Kirchardt
(gemischtes Warengeschäft).4. O.-J . 188 : Fritz Cbert ,Sinsheim , Inhaber FritzEbert , Kaufmann in Sins¬
heim (Kolonialwaren). 22.
Dezember 1927 . Amtsger .
Sinsheim , Clsenz.
Tauberbischofsheim. M .324

Handelsregister Abt. ABd . II O .-Z . 56 — « örres-
Bnchhaudlung in Tauber¬
bischofsheim: — Die Firmaist erloschen .

Tauberbischofsheim, den10. Januar 1928 .
_ Amtsgericht .
Triberg . SK. 301

Handelsregistereinttag BBd . I O.-Z . 7 — Jahres -
Uhrenfabrik G. m. b. H .Ang. Schatz & Söhne , Tri¬
berg — : Der Geschäftsführer
August Schatz sen. ist ge¬storben . Triberg , 3. Januar1928. Amtsgericht.
« illingrn . SK. 276
Eintrag zumHandelsregister.Firma Chr . Weißer ju«.in St . Georgen : Die Gesell¬
schafterin Hermine Weißerist
jetzt mit Friedrich Müller ,Kaufmann, verehelicht . Der
Gesellschafter Friedr .Müller ,Kaufmann, wohnt jetzt inSt . Georgen. Villingen, den29. Dezember 1927 .

Bad . Amtsgericht 1.
« illingen . M . 277
Einttag zumHandelsregister.

Johann Georg WeißerSöhne in St . Georgen :
Wilhelm Haas ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden .Die Gesellschaft wird vonden beiden anderen Gesell¬
schaftern unter der gleichen
Firma fortgeführt . Villingenden 23. Dezember 1927 .Bad . Amtsgericht . 1.
Billin , « . SW.329

Einträge zum Handels¬
register-

1 . Firma Chr. Aderte &
K̂anzler , Fabrikationsgeschäftder Metallwarenbranche inSt - Georgen i . Schw. Per¬
sönlich haftende Gesellschaf¬ter : Christian Aberle, Kauf¬mann , und Alfred Kanzler,Kaufmann , beide in Gutachbei Hornberg . Offene Han¬

deisgesellschaft. Die Ge.sellschafthat am 1 . Januar1928 begonnen . Jeder Ge.
sellschafter ist zur Vertre-tung und Zeichnung derFirma berechtigt.2. Firma Kraus & Rausche,Dampffägrwerk in Unter-
ftrnach : Karl Kraus istaus der Gesellschaft aus¬
geschieden .

3. Firma Hermann Held,Esten- & Drahtmaren-Groß¬handel und Fabrikation in
Mönchweiler: Bon Amts
wegen gelöscht .

Villingen , 4. Jan . 1928 .Bad . Amtsgericht 1 .

Weinheim. M . 280
Handelsregister A Bd . IIO .-Z . 91 . Otto Renthard »Hemsbach. Inhaber Otto

Neuthard , Kaufmann in
Hemsbach. 30 . Dez. 1927 .
Amtsgericht Weinheim .

Wiesloch. M . 304
Handelsregister A Bd. IO.-Z . 77 , 98 und 430 : Die

Firmen Franz Back IV inRot , Johann Schäfer in
Schatthausen und K. Wil¬
helm Feßler in Mühlhausen
sind erloschen . Wiesloch , den31 . Dezember 1927 .

Bad . Amtsgericht .

Wolfach. M .254
In das HandelsregisterA Band I Nr . 278 wurde

eingetragen : Firma Me¬
tallindustrie Gutach. Jan¬sen, Schondelmaier &
Thoma, Kommanditgesell¬
schaft in Gutach. Persön¬
lich haftende Gesellschaftersind Rudolf Jansen , Kauf¬mann , Chr. Schondel¬maier , Fabrikant , undKarl Thoma, Obstgroß¬händler , alle in Gutach.Es ist «in Kommanditist
beteiligt . Die Gesellschafthat am 5. Dezember 1927
begonnen . Die persönlich
haftenden Gesellschaftervertreten die Gesellschaft
gemeinsam , und zwar ist
zur Zeichnung und Ver¬
tretung die Unterschrift
zweier Gesellschafter er¬
forderlich und genügend.

Wolfach. 28 . Dez . 1927.Bad . Amtsgericht.

Todesanzeige
Heute abend verschied nach schwerem Leiden mein guter .Mann,unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater

Otto Eberbach
Oberforstrat

Die . trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosa Eberbach geb. Dietz
Liesel Jäger geb . Eberbach
Otto Eberbach , cand . agr.
Lotte Eberbach
Herbert Eberbach , stud . forest
Ruthild Eberbach
Franz Jäger , Forstrat

Radolfzell , den 13. Januar 1928.
Stille Beerdigung
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Geffentl . Sparkasse Zeutffern.
Bilanz per 31. Dezember 1926 .

ver » - ge» . m Gchrrlde « . XMHypotheken-Darlehen . . 68141,57 Spareinlagen . 83 088,33Schuldschein-Därlehen . . 40 523,71 Spareinlagen - Aufwertung 140 522,45Bei Banken . 1000, - Anlebenskapitalien . . . 2 721,96Kafsenvorrat . 5 278,66
Gerätschaften . 338,93 226 332,74Einnahme -Rückstände . • 2 229,17 117 510,04

117 510,04 108 822,70

.Z e u t h e r n , den 10. Januar 1928. R . 289
Ordentliche Sparkasse Zenitzern

Der « erwaltutegsratr
_ Kunz , Bürgermeister . Hasenfu », Rechner.

HI £ If Mf « tt A f £ bitte bei allen Einkäufen und Bestellungen Bezugauf die Anzeigen in der . Karlsruher Zeitung "

COLOSSEUM
[ KARLSRUHE !

Ab 16 . Januar 1928

Ein Reifen von Anmut, Schönheit und Leidenschaftln 24 Bilden» von „EM TAUSI6“
Am Dirigentenpult der Komponist:THEO Ä. KÖRHER

Die Solo - Kräfte :
Ywsiw« Moltne , die berühmteTanztragödin und der_ Revue-Star vom ApoBo -Theater , Wien
Harry Forrester Neumeyer konferiert und bringt_ stimmungsvolle eigene Dichtungen

Mautf Nielsen ,der deutsch - amerikanische Revuestentvon der Komischen Oper, Berlin
Baronese Eta vea Polt,die Frau von unvergleichlicher Rasse, von derRonacher-Rerue , Wien

OK Originl-ipK -Biibl
Katja La« - SchktovzkiPrima Ballerina des Kuss . - Rom. Theaters

Mm . Haltes und Mr. LoagfteMvom Olympia Paris
Elsa v— Lerriag—

AH Bera
Solo -Tänzer der Reinhardt -Bühnen

OpanMiager SUtaa Kapezivom Staats - Theater , München
Irmi Bjlt Renaissance der Spitze

Vorverkauf ohne Aufschlag Mf im ZigamnluMiHefte , KckeVWald - nad Kaiserstraäe and Odeoa-Uusikhaus .Kaiserstraüe 176

Der Rechtsanwalt Troner
inDonaueschingen wird zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sindbis zum 1. Februar 1928 beidem Gerichte anzumelden .Es wird Termin anbe¬raumt vor dem diesseittgen
Gerichte zur Beschlußfas¬sung über die Beibehaltungdes ernannten oder die
Wahl eines andern Ver¬walters sowie über die Be¬
stellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintreten¬
denfalls über die in § 132der Konkursordnung be-
zeichnetenGegenstände und
zur Prüfung der ange-meldeten Forderungen auf
Mittwoch ,de»8.Febr»ar1928,

nachmittags */,8 Uhr .Allen Personen , welcheeine zur Konkursmaffe ge¬
hörigeSache im Besitz habenoder zur Konkursmaffeetwas schuldig sind, wird
aufgegeben, nichts au den
Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auchdie Verpflichtung auferlegt ,von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache
abgesonderte Beftiedigungin Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum1 . Februar 1928 Anzeigezu machen.

Engen , 11 . Januar 1928.
Geschäftsstelleb. Amtsgerichts .

-lullt
l Print-
htkufttl

Jm- . a 11■ «nnhaim
HUB 1■ tlMliM WMS

p . Maler ft Co., G.m.hH .

II

g »nftwg« i ffiuing.
M .319 . (Sttgrit. über das

Vermögen des KaufmannsMbert Münzer in Jmmen -
dingen wird heute am 11.
Januar d. I ., nachmittags6 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet, da Ge¬
meinschuldner zahlungsun -
fähig ist.

Dienstag , 17 . Januar 1928*A 15 Th .-Gem . IW —300
DasvierlkWot
von Anzengruber

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Hutterer Höcker
Shdonie Genter
Hedwig Bertram

Stolzenthaler Brand
Schalanter HerzBarbara ErmarthMarttn Kloeble
Josefa RademacherHerwig FrauendorferDunker GrafMchel QuaiserFrey Hier!
Schön SchneiderAnna ZieglerEduard LeitgebHöller MehnerBeller OstholtRest Müder!
Stütz! Opmar
Kätscher Keinach
Sedlberger Schellenberger
Mostinger Gemmecke
Toni Dennig
Atzwanger Kühne
Berger PrüterMinna SilberSttlle WiechelKraft MehnerTomerl OstholtSchoferl RiviniuSWerner KienscherfStöber Weidner
Secburger Schmidt-Keßler
Anfang 20 Ende geg. 22' ,I . Rang und I . Sperrsitz

5 Ms
Mi . 18.Jan .: DerTronbadour.Do .19 .Jan -: DirJourmckistr «.

Schweisgut

Mül
W Ludwig S

JGtrfervA « /. B,
BrHwinsdngtr̂ h 4Mm RmdtUjimH

Flügel
Pianinos 724

Harmonium«
Nur batte FabrikateSehr miäige PrasseUmtauschaffer Klariere

Eppiuge ». M .323
Bereinsregister : Lesegesell -

schaft Eppinge».
Eppingen , 9. Jan - 1923.

KmOtttmDruck « . « raun . Karlsruhe


	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]

